
Bauleitplanung der Stadt Waldsassen; 
Änderung Nr. 17 des Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan und 
Aufstellung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Erweiterung ehem. Porzellanfabrik" 
mit Teiländerung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan GE und MI "Ehem. Porzellanfabrik 
Bareuther Werk A"; 
 
 
 
 

Beteiligung der Öffentlichkeit; 
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
 

vom 17.06.2022 bis 19.07.2022 
 

 
 
 

Umweltbezogene Stellungnahmen 
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6102-062808 07.06.2021 FG 20210601484 30.06.2021 

 
Bauleitplanung der Stadt Waldsassen 
Änderung Nr. 17 des Flächennutzungsplanes mit Landschaftsplan und Aufstellung 
des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Erweiterung ehem. Porzellanfabrik" 
mit Teiländerung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan GE und MI "Ehem. 
Porzellanfabrik Bareuther Werk A" 
 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
1 BauGB sowie der benachbarten Gemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB 
 

Tabelle der betroffenen Anlagen: 

Eigentümer Leitungstyp Status Leitungsnr. DN Blatt 
Schutz-
streifen 

Beauftragter 

Ferngas 
Netzgesellschaft 

mbH 

Ferngasleitung 
+ 

Begleitkabel 
in Betrieb 002002000 100 5 und 6 10 m 

Karl-Heinz Hecht 
 0201/3642-74426 

Waldershof 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

von der Open Grid Europe GmbH (OGE), Essen und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen, 
sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von 
Fremdplanungsanfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt. Wir vertreten im 
Auftrag der Open Grid Europe GmbH insoweit auch die Interessen der Ferngas 
Netzgesellschaft mbH (FG), Schwaig bei Nürnberg.  

Innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan "Erweiterung 
ehem. Porzellanfabrik" verläuft die Ferngasleitung in einem 10 m breiten Schutzstreifen (5 m 
beiderseits der Leitungsachse). Wir haben die Leitungsverlauf in den uns zur Verfügung 
destellten Plan grafisch übernommen und entsprechend beschriftet. Auf eine Eintragung der 
Ferngasleitung in die Änderung Nr. 17 des Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan haben 
wir auf Grund des Kartenbildes verzichtet. 



 

 

 
Seite 2 von 2 zum Schreiben 20210601484 vom 30.06.2021 an Stadt Waldsassen 

 

Wir bitten Sie, die Trassenführung der Ferngasleitung anhand der beiliegenden Bestandspläne 
der Ferngasleitung in den Bebauungsplan zu übernehmen. Die Höhenangaben in den 
Längenschnitten beziehen sich auf den Verlegungszeitpunkt. Zwischenzeitliche 
Niveauänderungen wurden nicht nachgetragen. 

Die Darstellung der Versorgungsanlagen ist sowohl in dem uns zur Verfügung gestellten Plan 
als auch in den Bestandsplänen nach bestem Wissen erfolgt. Gleichwohl ist die Möglichkeit 
einer Abweichung im Einzelfall nicht ausgeschlossen. 

Wie man dem Trassenverlauf der Ferngasleitung im Bebauungsplan entnehmen kann, ist 
lediglich der Schutzstreifen der Leitung im nordwestlichen Teil des Bebauungsplans durch die 
Ausweisung der Verkehrsfläche in diesem Bereich betroffen. Hierzu machen wir auf folgendes 
aufmerksam: 

Die Leitungsbetreiberin ist aufgrund der einschlägigen Vorschriften (Verordnung über 
Gashochdruckleitungen, Regelwerk des DVGW – Deutsche Vereinigung des Gas- und 
Wasserfaches e.V.) verpflichtet, alle leitungsgefährdenden und leitungsbeeinträchtigenden 
Einflüsse vom Rohrnetz fernzuhalten. 

Die Ausweisung privater Verkehrswege und Stellplätze im Schutzstreifen ist grundsätzlich 
möglich. Verkehrswege und Pkw-Stellflächen innerhalb des Schutzstreifenbereiches sind 
unter Berücksichtigung der zu erwartenden Verkehrslast mit einer Leitungsüberdeckung von 
größer/gleich 1 m auszulegen. Die Leitungseigentümerin behält es sich vor, für die 
Überfahrungsbereiche der Rohrleitung(en) eine rechnerische/technische Überprüfung durch 
einen Sachverständigen einzuholen, die als Ergebnis Sicherungs- und Anpassungs-
maßnahmen ergeben kann. Detaillierte Planunterlagen sind uns zur Prüfung und 
abschließenden Stellungnahme vorzulegen. 

Weitere Anregungen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Merkblatt der Open Grid Europe 
GmbH „Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen bei der Aufstellung von 
Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen“. 

Insofern die zuvor genannten Anmerkungen und Vorgaben beachtet werden bestehen von 
unserer Seite keine grundsätzlichen Bedenken zur Bauleitplanung der Stadt Waldsassen. 

Abschließend teilen wir Ihnen mit, dass  im Geltungsbereich des hier angezeigten Bauleitplans 
keine von uns verwalteten Kabelschutzrohranlagen der GasLINE GmbH & Co. KG vorhanden 
sind. Mit Blick auf die erst im weiteren Verfahren zugeordneten erforderlichen 
Ausgleichsflächen bitten wir um weitere Beteiligung am Verfahren und verbleiben mit 

Mit freundlichen Grüßen 
PLEdoc GmbH 
 
 

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig – 
 

Anlagen       Verteiler 
Planunterlagen      TBONF Waldershof, Herrn Hecht 
Merkblatt  









    Von uns verwaltete Versorgungsanlagen im Bereich
    des mitgeteilten Projektes
         überprüft: _____________________
         berichtigt: _____________________
         ergänzt: _______________________
         nach Messungszahlen eingetragen
         graphisch übernommen

    PLEdoc GmbH            Bearbeitet:_________________

    Essen,_____________    Geprüft:_________________
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Merkblatt 
�

Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen  
bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen 
�

 
Allgemeines 
 

Ferngasleitungen dienen der öffentlichen Energie- 

versorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flächen-

nutzungsplänen und Bebauungsplänen sowie bei den 

sich aus diesen Plänen ergebenden Folgemaßnahmen 

zu berücksichtigen. 

 

Unterirdische Ferngasleitungen der OGE sind im Allge-

meinen mit einer Erddeckung von1 m verlegt worden. 

Parallel zur Ferngasleitung geführte Fernmelde-, Mess- 

und Steuerkabel können in einer geringeren Tiefe liegen. 

Bestimmte Leitungsarmaturen und Einbauteile treten an 

die Erdoberfläche und sind durch Straßenkappen 

geschützt. 

 

Unsere Leitungen sind kathodisch gegen Element- und 

Streuströme geschützt. 

 

Die Ferngasleitungen unserer Gesellschaft liegen 

grundsätzlich in der Mitte eines Schutzstreifens, der 

im Allgemeinen 8 bis 10 m breit ist. Leitungsverlauf, 

genaue Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten 

ergeben sich aus den Leitungsplänen. 

 

Leitungsrechte bestehen in der Regel in Form von 

beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff. 

BGB), die im Grundbuch eingetragen sind, bzw. in Form 

von schuldrechtlichen Verträgen. 

 

Im beiderseitigen Interesse sind wir bereits bei der Pla-

nung über alle Maßnahmen und Vorhaben im Bereich 

des Schutzstreifens zu unterrichten, damit erforderliche 

Schutzmaßnahmen rechtzeitig vereinbart werden 

können. 

 

 
 
 
 

  

 

Wir verweisen insoweit als Träger öffentlicher Belange 

auf § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB). 

 

Sollte der Flächennutzungsplan bzw. der Bebauungs- 

plan oder die sich hieraus ergebenden Folgemaß- 

nahmen den Schutzstreifen berühren oder kann der 

Bestand oder Betrieb der Ferngasleitung durch diese 

Maßnahmen beeinträchtigt oder gefährdet werden, so 

sind zur Vermeidung unzulässiger Einwirkungen folgen- 

de Punkte zu beachten: 

 

1. Wir empfehlen, die Leitung mit Schutzstreifen nach 

§ 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die 

Bauleitpläne zu übernehmen oder sonst an geeigneter 

Stelle zu beschreiben und zeichnerisch darzustellen. 

 

Lagepläne werden bei Bedarf - wenn erforderlich, mit 

Einmessungszahlen - zur Verfügung gestellt, oder die 

Leitung wird von der PLEdoc GmbH in unserem Auftrag 

in eine Kopie des Flächennutzungsplanes bzw. Bebau-

ungsplanes einkartiert. 

 

2. Nicht zulässig sind innerhalb des Schutzstreifens: 

- die Errichtung von Gebäuden aller Art, sowie von 

  Mauern parallel über bzw. unmittelbar neben den  

  Ferngasleitungen, 

- Oberflächenbefestigungen in Beton 

- Dauerstellplätze z. B. für Campingwagen, Verkaufswagen

  usw. 

- die Einleitung von Oberflächenwasser /-aggressiver  

  Abwässer 

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den 

  Betrieb der Leitung gefährden oder beeinträchtigen 

  können. 
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Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung 

unserer Auflagen sind statthaft 

- die Freilegung unserer Leitung, 

- Niveauänderung im Schutzstreifen, 

- der Neubau von kreuzenden oder parallel führenden 

  Straßen, Wegen, Kanälen, Rohrleitungen, Kabeln, 

  Freileitungen und Gleisanlagen. 

Sind sonstige Baumaßnahmen geplant, bei denen eine 

Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden kann, 

so empfiehlt sich eine frühzeitige Abstimmung über 

Zulässigkeit und ggf. einzuhaltende Auflagen. 

 

3. Anpflanzungen von Bäumen und tiefwurzelnden 

Sträuchern, insbesondere bei Ausgleichsmaßnahmen im 

Rahmen der Kompensation, sind zum Schutz der Ferngas-

leitung grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens zu 

planen. Für die Trassenüberwachung aus der Luft und 

vom Boden muss der Trassenverlauf der Leitung sichtfrei 

und begehbar bleiben. 

 

4. Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA) 

müssen Abstände bis 850 m eingehalten werden. Diese 

Abstände können im Einzelfall in Abhängigkeit der 

Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert werden. 

Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Genehmigung 

mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle 

technischen Daten zur Verfügung zu stellen. 

 

Bauausführung 
 

Vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich oder in der Nähe 

der Schutzstreifen sind wir in jedem Falle zu benachrichti- 

en, damit erforderlichenfalls die Lage der jeweiligen Leit-

ung und der zugehörigen Einrichtungen durch uns in der 

Örtlichkeit markiert und die Arbeiten überwacht werden 

können. 
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Allgemein 

Die Darstellung der Ferngasleitungen / Rohrfern-leitun-
gen, deren Zubehör (dazu zählen Nachrichten- u. Be-
triebskabel und Korrosionsschutzanlagen) sowie Kabel-
schutzrohranlagen mit einliegenden Lichtwellenleiterka-
beln ist in den Bestandsunterlagen nach bestem Wissen 
erfolgt. Gleichwohl ist die Möglichkeit einer Abweichung 
im Einzelfall nicht ausgeschlossen. 
 

Übersichtskarte 

© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG 
(p) by Intergraph/HexagonSI 

 
Dokumentation von Ferngasleitungen /  
Rohrfernleitungen 

Die Höhenangaben in den Längenschnitten beziehen 
sich auf den Zeitpunkt der Leitungsverlegung. Nachträg-
liche Niveauänderungen wurden nicht erfasst. Höhen-
angaben in Senkungsgebieten sind nur bedingt ver-
wendbar. 
 

Dokumentation von Betriebskabeln 

Betriebskabel sind im Schutzstreifen parallel zur Fern-
gasleitung / Rohrfernleitung verlegt. Die Lage und De-
ckung des Kabels sind im Bestandsplan nicht dokumen-
tiert. Betriebskabel können sich in wechselnder Lage 
über die gesamte Breite des Schutzstreifens erstrecken. 
 

Dokumentation von Nachrichtenkabeln 

• in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung 

Hinweise zur Lage der Nachrichtenkabel sind in der Re-
gel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden Fern-
gasleitung / Rohrfernleitung zu entnehmen. 
In Sonderfällen sind separate Bestandspläne 
angefertigt. 
 

• in Solotrasse 

Für den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen 
nur Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, so-
weit sie bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit D 
= und dem Maß in Metern angegeben. Bei grabenloser 
Verlegung ist zusätzlich ein Längenschnitt mit den Aus-
wertungen des Bohrprotokolls vorhanden.  

 Dokumentation von kathodischen Korrosions-
schutzanlagen (KKS-Anlagen) 

KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der 
Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen angeordnet und 
somit in den Bestandsplänen dokumentiert. Für 
außerhalb der entsprechenden Leitungspläne liegende 
Anlagen ist zusätzlich eine separate Dokumentation er-
stellt. Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen sind zum 
Schutz gegen Hochspannungsbeeinflussung mit Erdern 
ausgerüstet. Die Erder sind als Bandeisen oder Tiefener-
der ausgeführt und können innerhalb oder außerhalb der 
Schutzstreifen der Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen 
verlegt bzw. angeordnet sein. 
Bereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind und 
an denen nur unter zusätzlichen Schutzmaßnahmen 
gearbeitet werden darf, sind in der Bestandsdoku-
mentation durch den Hinweis eines Stempelauf-
drucks gesondert ausgewiesen. 
 

Dokumentation von Kabelschutzrohranlagen 
mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln (KSR) 

• in gemeinsamer Trasse mit einer Rohrleitung 
 
Hinweise zur Lage der Kabelschutzrohranlagen sind in 
der Regel dem Bestandsplan der parallel verlaufenden 
Ferngasleitung / Rohrfernleitung zu entnehmen. In Son-
derfällen wurden separate Bestandspläne angefertigt. 
 
Die Erdüberdeckung der Kabelschutzrohre beträgt bei 
Verlegung in der Regel mindestens 1 m, im Bereich von 
öffentlichen Wegen ca. 60 cm. Die derzeitige Deckung 
kann auch geringer oder größer sein, da vorstehende 
Angaben sich auf den Verlegezeitraum beziehen und 
nachträgliche Niveauänderungen nicht berücksichtigen. 
 
Trassenabschnitte, die in grabenloser Verlegung ausge-
führt wurden, sind als Sonderzeichnung auf dem Be-
standsplan mit zugehörigem Längenschnitt berücksich-
tigt. Die Höhenangaben der Kabelschutzrohranlagen be-
ziehen sich auf die Auswertungen eines Bohrprotokolls. 
 

• in Solotrasse 

Für den Bereich der Solotrassen liegen im Allgemeinen 
nur Grundrisszeichnungen vor. Deckungsangaben, so-
weit sie bei der Verlegung erfasst wurden, werden mit    
D = und dem Maß in Metern angegeben. Bei grabenlo-
ser Verlegung ist zusätzlich ein Längenschnitt mit den 
Auswertungen des Bohrprotokolls vorhanden. 
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1. Allgemeines 

Diese Schutzanweisung gilt für sämtliche von uns betriebenen und be-

treuten Leitungsnetze. Die der öffentlichen Energieversorgung dienenden 

Ferngasleitungen sind grundsätzlich in einem Schutzstreifen verlegt, der 

durch beschränkte persönliche Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff. BGB) gesichert 

ist. Ferngasleitungen werden in der Regel von Kabeln bzw. Kabelschutzroh-

ren begleitet. Diese Kabel haben betriebswichtige Funktionen und dürfen 

ebenso wie die Ferngasleitungen keinesfalls beschädigt werden. Bei jedem 

unerwarteten Auffinden eines Kabels oder Kabelschutzrohres ist unbedingt 

sofort der zuständige Beauftragte des technischen Betriebes der Open Grid 

Europe GmbH (nachfolgend Beauftragter genannt) zu benachrichtigen. Die 

Erdüberdeckung der Ferngasleitungen beträgt bei Verlegung in der Regel 

ca. 1 m, die der Kabel ca. 0,8 m. Die Deckung kann auch geringer bzw. 

größer sein, da sich die vorstehenden Angaben auf den Verlegezeitpunkt 

beziehen und nachträglich eingetretene Niveauänderungen nicht berück-

sichtigen.

2. Erkundigungspflicht

Schon im Stadium der Planung ist es unerlässlich, Erkundigungen nach 

Vorhandensein und Lage von Ferngasleitungen einzuholen. Durch Kenntnis 

der Planung können notwendige Maßnahmen rechtzeitig berücksichtigt und 

abgestimmt werden. Wir verweisen darauf, dass wir im Sinne des § 4 Abs. 1  

Baugesetzbuch (BauGB) Träger öffentlicher Belange sind. Ferner wird auf 

das geltende DVGW-Regelwerk, insbesondere auf das DVGW-Arbeitsblatt 

GW 315 und auf die Unfallverhütungsvorschrift (UVV) BGV C22, DGUV Vor-

schrift 38 – Bauarbeiten – verwiesen.

Leitungsauskunft

Anfragen zu Planungen und Baumaßnahmen sind mit einem angemessenen 

Zeitvorlauf und entsprechenden Planungsunterlagen über das BIL-Portal 

zu stellen. Mit Beantwortung Ihrer Anfrage erhalten Sie eine Stellungnahme 

einschließlich zugehöriger Unterlagen. Weitere Informationen über BIL kön-

nen Sie der Seite http://bil-leitungsauskunft.de/ entnehmen.

Anzeige des Arbeitsbeginns

Rechtzeitig, d. h. mindestens zwei Wochen vor Beginn der Arbeiten, muss 

der beauftragte Unternehmer uns den bevorstehenden Arbeitsbeginn an-

zeigen und einen Termin zur Leitungsanzeige mit unserem Beauftragten 

vereinbaren. Bei diesem sind die aus der vorstehend beschriebenen Erkun-

digung hervorgegangenen Unterlagen vorzulegen. Auf Abschnitt 6, „Be-

nachrichtigung“, wird verwiesen.

Das alleinige Einholen von Unterlagen gilt nicht als Arbeitsgenehmigung.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Verstöße eines Bauausführenden 
gegen die Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht im Schadensfall zu einer 
Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB führen und darüber hinaus 
im Einzelfall auch mit strafrechtlichen Konsequenzen verbunden sein 
können. Insbesondere trifft dies für unangekündigte Arbeiten im Schutz-
streifenbereich zu.

Abweichungen, Änderungen

Bei Änderung der Bauplanung oder Abweichung von ihr bzw. bei Erwei-

terung des Bauauftrages muss eine neue Erkundigung wie vorstehend be-

schrieben erfolgen.
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3. Kathodischer Korrosionsschutz (KKS) 

Ferngasleitungen sind kathodisch gegen Korrosion geschützt. Entspre-

chende KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der Fern-

gasleitungen angeordnet. Außerhalb der Leitungstrassen liegende katho-

dische Korrosionsschutzanlagen haben einen eigenen Schutzstreifen. Zur 

Verringerung von Beeinflussungen aus Hochspannungsanlagen sind die 

Rohrleitungen zum Teil mit Erdern ausgerüstet. Die Erder sind in der Regel 

als Bandeisen aufgeführt und können innerhalb oder mit eigenen Schutz-

streifen außerhalb der Schutzstreifen der Ferngasleitungen verlegt sein. Die 

einschlägigen Leitsätze der VDE- und AfK-Empfehlungen sind vom Kreu-

zungspartner zu beachten. 

Bereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind und an denen nur unter 
zusätzlichen Schutzmaßnahmen gearbeitet werden darf, sind in der Be-
standsdokumentation durch den Hinweis eines Stempelaufdrucks geson-
dert ausgewiesen.

4. Sicherung gegen Bergbaueinwirkungen

Zur Sicherung gegen Bergbaueinwirkungen sind die Ferngasleitungen in 

Gebieten mit aktivem oder ehemaligem Bergbau an Bögen (Richtungsän-

derungen im Leitungsverlauf) mit Gegendrucklagern versehen. Der hinter 

den Gegendrucklagern liegende Einwirkungsbereich der dort auftretenden 

Kräfte ist mit einem eigenen Schutzstreifen versehen. In diesem Einwir-

kungsbereich sind Erdarbeiten nur in Abstimmung mit uns und erst nach 

Durchführung der erforderlichen Sicherungsmaßnahmen zulässig.

5. Bauvorhaben im Schutzstreifenbereich 

Die Bauarbeiten im Bereich von Ferngasleitungen und zugehörigen Anla-

gen dürfen nur unter kontinuierlicher fachkundiger Aufsicht durchgeführt 

werden. Diese muss vom Bauausführenden organisiert, gewährleistet und 

namentlich benannt werden. Die notwendige Fachkunde wird durch den 

Nachweis eines Lehrganges nach z. B. DVGW-Hinweis GW 129 oder einer 

Zertifizierung nach DVGW-Arbeitsblatt GW 381 erbracht.

5.1 Innerhalb der Schutzstreifen sind aufgrund der technischen 
 Bestimmungen und Vorschriften (DVGW-Regelwerk) folgende 
 Auflagen einzuhalten:

5.1.1 Arbeiten im Schutzstreifenbereich bedürfen unserer vorherigen 

 Zustimmung.

5.1.2 Der Einsatz von Baumaschinen ist nur nach vorheriger Einweisung 

 und/oder unter Aufsicht unseres Beauftragten zulässig.

Das Befahren der Ferngasleitungen/Schutzstreifen mit schweren Bau-/

Transportfahrzeugen ist nur unter Einhaltung besonderer Sicherheitsvor-

kehrungen und nach erfolgter Zustimmung/Einweisung durch unseren Be-

auftragten gestattet. 

Leitungsbereiche, in denen Dehner und/oder Krümmerfundamente verbaut 

sind, dürfen auch nicht ausnahmsweise überfahren werden.

Bauzeitliche Überfahrungen in unzureichend befestigten/abgeschobenen 

Bereichen mit schweren Fahrzeugen sind ohne zusätzliche Schutzmaßnah-

men untersagt. Erforderliche Überfahrten sind nur nach vorheriger Ab-

sprache mit uns und unter Einhaltung besonderer Sicherheitsvorkehrungen 

zulässig. Ggf. wird eine rechnerische/technische Überprüfung durch einen 

Sachverständigen erforderlich. Die daraus resultierenden Vorgaben sind 

verbindlich.

Die Verkehrsführung entlang unserer Anlagen hat außerhalb der Schutz-

streifen zu erfolgen. Überfahrungen unserer Anlagen in Längsrichtung sind 

grundsätzlich zu vermeiden. Wende/Rangierbereiche und Ausweichbuch-

ten sind außerhalb der Schutzstreifen anzuordnen.
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5.1.3 Der Zugang bzw. die Zufahrt zu den Ferngasleitungen muss auch 

 während der Bauzeit in jedem Fall gewahrt bleiben.

5.1.4 Die Errichtung von Bauwerken innerhalb des Schutzstreifens ist nicht 

 erlaubt. Mauern, Gatter, Zäune und dergleichen dürfen nur nach Ab-

 stimmung mit unserem Beauftragten errichtet werden. Das Lagern 

 von Material, Gerät und Erdaushub innerhalb des Schutzstreifens ist 

 nur mit unserer Zustimmung gestattet.

5.1.5 Baumanpflanzungen sollten grundsätzlich nur außerhalb des Schutz-

 streifens erfolgen, um eine gegenseitige Beeinträchtigung zu vermei-

 den. In begründeten Ausnahmefällen kann hiervon abgewichen wer-

 den, wenn zum Schutz der Ferngasleitung sowie dem Erhalt der Zu-

 gänglichkeit und Einsehbarkeit der Leitungstrasse zwischen Bepflan-

 zung und Ferngasleitung ein lichter Abstand von min. 2,5 m einge-

 halten wird. Dazu sind Vorkehrungen gem. DVGW-Merkblatt GW 125 

 im Bereich des Wurzelwerkes erforderlich, die eine spätere Beschä-

 digung der Leitungsumhüllung wirksam verhindern. Dies ist ebenfalls 

 mit unserem Beauftragten abzustimmen.

5.1.6 Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA) müssen Abstände 

 bis 850 m eingehalten werden. Diese Abstände können im Einzelfall in 

 Abhängigkeit der Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert 

 werden. Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Genehmigung 

 mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle technischen Daten 

 zur Verfügung zu stellen.

5.1.7 Das vorhandene Geländeniveau ist zwingend beizubehalten. Jegliche 

 Niveauänderungen (z. B. durch Abschieben von Erd- oder Mutterbo-

 den) sind nur nach vorheriger Absprache im Ausnahmefall statthaft.

5.1.8 Die bis an die Erdoberfläche reichenden Armaturen sind zugänglich 

 zu halten, zu schützen und durch geeignete Absperrungen zu sichern.

5.1.9 Markierungen, Schilderpfähle und Festpunktzeichen dürfen ohne  

 unsere Zustimmung nicht entfernt oder versetzt werden. Wir behalten 

 es uns vor, nach Beendigung der Arbeiten das Einmessen und 

 Wiedereinsetzen der Zeichen zu Lasten des Bauträgers vorzunehmen.

5.1.10 Bodendurchpressungen, Spülbohrungen, Ramm- und Pfahlgründungs-

 arbeiten, Sprengungen oder ähnliche Arbeiten dürfen in der Nähe 

 von Ferngasleitungen nur nach Abstimmung mit unserem Beauftragten 

 und nach Durchführung eventuell erforderlicher Sicherungsmaßnah-

 men erfolgen.

5.1.11 Die Einleitung von Oberflächenwässern/aggressiven Abwässern in 

 den Schutzstreifen ist unzulässig.

5.2 Kreuzung und Parallelführung mit Ferngasleitungen und Kabeln

5.2.1 Die Ferngasleitungen bzw. die parallel laufenden Betriebskabel dürfen 

 nur nach vorheriger Absprache mit unserem Beauftragten freigelegt 

 und wieder verfüllt werden.

5.2.2 Baugruben im Kreuzungsbereich sind entsprechend den Vorschriften 

 anzulegen, wobei die freigelegte Leitungs- bzw. Kabellänge das Maß 

 von 3 m (Stützweite) nicht überschreiten darf. Die Entfernung oder 

 Freilegung von Fundamenten an den Ferngasleitungen ist nicht zu-

 lässig.

8 9



5.2.3 Ein Erdabtrag über den Ferngasleitungen und mitgeführten Kabeln 

 darf nur dann mit Maschinen erfolgen, wenn eine vorherige Einwei-

 sung durch unseren Beauftragten erfolgt ist. Vor dem Einsatz von 

 Maschinen muss die exakte Lage (Verlauf und Tiefe) von Ferngas-

 leitungen und Kabeln durch von Hand anzulegende Suchschlitze 

 (ggf. an mehreren Stellen) eindeutig festgestellt werden. Das Ab-

 schieben der Erdmassen soll grundsätzlich in Leitungsrichtung 

 erfolgen.

5.2.4 Im Parallelverlauf müssen die Baugruben so angelegt und wieder 

 verfüllt werden, dass keine nennenswerten Bewegungen im Erdreich 

 auftreten. In Sonderfällen behalten wir es uns vor, die Ferngaslei-

 tungen während der Baumaßnahme auf Lageveränderung zu kon-

 trollieren. Auch dies bedarf einer vorherigen Abstimmung und 

 Genehmigung.

5.2.5 Im Kreuzungsbereich ist bei der Verlegung in offener Bauweise zwi-

 schen den Ferngasleitungen und Kabeln ein lichter Abstand von 

 mindestens 0,4 m einzuhalten. Sollte der Mindestabstand aus irgend-

 einem Grunde unterschritten werden müssen, so ist hierüber vorher 

 mit unserem Beauftragten Rücksprache zu nehmen und die Geneh-

 migung einzuholen. Eine zusätzliche Isolation der neu zu verlegenden 

 Anlage im Kreuzungsbereich über mindestens 1 m rechts und links 

 der gekreuzten Rohraußenkanten wird empfohlen. Kreuzende Kabel 

 sind innerhalb des Schutzstreifens grundsätzlich in Kabelschutzrohren 

 zu verlegen.

5.2.6 Vor der Unterfahrung der Ferngasleitungen durch Pressung/Spül-

 bohrung von Kanälen, Leitungen, Kabeln u. ä. muss die Kreuzungs-

 stelle zur Kontrolle des Press-/Bohrvorganges im Leitungsbereich 

 freigelegt werden. Im Kreuzungsbereich muss ein lichter Abstand 

 von mindestens 0,5 m zu den Ferngasleitungen eingehalten werden.

5.2.7 Parallel verlaufende Leitungen, Kanäle, Kabel u. ä. sind grundsätz-

 lich außerhalb des Schutzstreifens der Ferngasleitungen zu verlegen. 

 Ist in Sonderfällen eine Inanspruchnahme unseres Schutzstreifens 

 nicht zu umgehen, bedarf es unbedingt der vorherigen technischen 

 Abstimmung. Bei mehr als 100 m Parallelverlauf ist ein Interessenab-

 grenzungsvertrag abzuschließen.

5.2.8 Freigelegte Rohre und leitungszugehörige Bestandteile einschließ-

 lich Begleitkabel sind durch Holzummantelung o. ä. so zu sichern, 

 dass sie gegen mechanische Beschädigung von außen geschützt 

 sind. In Baugruben dürfen Kabel nicht frei hängen, sondern müssen 

 in Abstimmung mit unserem örtlichen Beauftragten unterfangen 

 oder aufgehängt werden.

5.2.9 Eine elektrische Beeinflussung der hinzukommenden Leitung durch 

 den kathodischen Korrosionsschutz der Ferngasleitungen oder durch 

 Anoden von Korrosionsschutzanlagen und umgekehrt ist zu prüfen. 

 Erforderlichenfalls sind auf Kosten des Eigentümers der hinzukom-

 menden Leitung Maßnahmen zu ergreifen.
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5.2.10 Vor dem Verfüllen der Baugrube muss eine Abnahme und Einmessung 

 durch unseren Beauftragten durchgeführt werden. Bei der Verfüllung 

 des Rohrgrabens muss im Bereich der Leitungszone (bis 30 cm über 

 Rohrscheitel) die Ferngasleitung mit steinfreiem neutralem Boden, 

 vorzugsweise Sand, eingebettet werden. Dabei ist darauf zu achten, 

 dass die Ferngasleitung in ihrer Lage verbleibt. Das Gleiche gilt für 

 Kabel, für welche eine eigene Kabelsohle zu schaffen ist.

Generell erfolgt das Einbauen lagenweise. Zur weiteren Verfüllung dürfen 

keine Steine, kein schwer zu entfernendes Material und kein Bauschutt ver-

wendet werden.

Werden die Verdichtungsarbeiten maschinell durchgeführt, sind die in der 

Grafik angegebenen Betriebsgewichte der Verdichtungsgeräte nicht zu 

überschreiten.

5.2.11 Schächte und Verteilerschränke sind außerhalb des Schutzstreifens 

 anzuordnen. Ist in Sonderfällen die Anordnung von Schächten im 

 Schutzstreifen unvermeidbar, sind diese fugendicht zu verputzen und 

 mit einer dichtenden Masse zu streichen.

5.2.12 Sicherungs- und/bzw. Anpassungsmaßnahmen, die sich im Zuge der 

 Baumaßnahme ergeben können, behalten wir uns ausdrücklich vor.

5.2.13 Wo es nach unserer Auffassung zum Schutze unserer Anlagen 

 erforderlich ist, werden wir eine Betriebsaufsicht stellen, deren 

 Weisungen in einer konkreten Gefährdungslage Folge zu leisten ist.

6. Benachrichtigung

Spätestens zwei Wochen vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich unserer 

Anlagen ist dem Beauftragten der Beginn der Arbeiten unter Angabe der 

Vorgangsnummer, Ort, Art und voraussichtlicher Bauzeit anzuzeigen. Dies 

gilt auch, wenn aus der Planung keine direkte Gefahr für Anlagen besteht.

Bei Baubeginn müssen die gültigen Bestandspläne, das Antwortschreiben/
Stellungnahme Ihrer Planungs-/Bauanfrage sowie alle Ihnen zur Verfü-
gung gestellten Unterlagen auf der Baustelle vorliegen und nachweislich 

bekannt sein, ebenso hat eine aktuelle Einweisung vor Ort durch unseren 

Beauftragten zu erfolgen.

Die Rufnummer unseres Beauftragten ist der Stellungnahme der PLEdoc 

GmbH zu entnehmen.

Bei Abweichungen von der Bauplanung, d. h. einer Erweiterung des 

Bauauftrages/-umfanges, der einzusetzenden Maschinen und Geräte 

muss eine neue Erkundigung und Abstimmung erfolgen.

Abbildung 1: Maximale Betriebsgewichte der Verdichtungsgeräte (nicht maßstabsgerecht)

1,0 m

0,3 m

> 1,0 m

Vibrationsstampfer, -platten und -walzen 

mit Rüttelfunktion (dynamische Verdichtung)

Vibrationsstampfer und -platten mit Rüttelfunktion 

oder Vibrationswalzen ohne Rüttelfunktion

0,8 m

Vibrationsplatten bis 450 kg mit Rüttelfunktion 

bis 13,5 N/cm2 (Erregerkraft pro Aufstandsfläche)

0,6 m

Vibrationsplatten bis 200 kg mit Rüttelfunktion 

bis 8,5 N/cm2 (Erregerkraft pro Aufstandsfläche)

Vibrationsstampfer bis 30 kg

> 1,0 m
Vibrationsstampfer,

-platten und -walzen
mit Rüttelfunktion

(dynamische Verdichtung)

> 1,0 m
Vibrationsstampfer,

-platten und -walzen
mit Rüttelfunktion

(dynamische Verdichtung)

1,0 m 1,0 m
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7. Schadensfälle 

Sollten unsere Anlagen während der Arbeiten im Bereich der Ferngasleitun-

gen aus irgendeinem Grunde beschädigt werden, so ist unverzüglich die

Zentrale Meldestelle der 
Open Grid Europe GmbH 
Rufnummer T 0800-3355330

zu benachrichtigen.

Unsere Zentrale Meldestelle ist Tag und Nacht telefonisch erreichbar und 

wird schnellstens die erforderlichen Maßnahmen veranlassen.

Die Schadensstelle ist vor dem Betreten durch Unbefugte zu schützen, die 

Arbeiten sind in dem betroffenen Bereich unverzüglich einzustellen, weit-

räumig abzusperren und bis zum Eintreffen unseres Beauftragten zu beauf-

sichtigen.

Beispiel einer erdverlegten Ferngasleitung mit Zubehör 

Die Darstellung enthält nur die hauptsächlich vorkommenden Möglichkeiten 

und ist nicht maßstabsgerecht.

* Begleitkabel und ggf. Kabelschutzrohranlage (KSR-Anlage) 

 mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln
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